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Umsetzung der ICF in Feldern
der Ergotherapie, Physiotherapie,
Sozialarbeit und Pflege

Freitag und Samstag,
22.–23.02.2008

70,00 EUR
ASFH Studierende: 25,00 EUR
Gebühr bitte bei Anmeldung
überweisen

Alice Salomon Hochschule Berlin (ASFH)
- Audimax -
Alice-Salomon-Platz 5
12627 Berlin
Telefon: (030) 992 45-0
www.asfh-berlin.de

Mit der U5 Richtung Hönow,
Hellersdorf aussteigen. Die ASFH
liegt direkt neben dem U-Bahnhof.
Tram 6 & 18, U5 - Hellersdorf

Tagung

Termin

Teilnahme-
gebühr

Ort

Anreise

Anmeldung online

Gesellschaften der Alexianer-Brüder
Krankenhaus Hedwigshöhe
Abt. Psychiatrie und Psychotherapie
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Die ICF steht für International Klas-
sifikation der Funktionsfähigkeit,
Behinderung und Gesundheit und
wurde von der Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) entwickelt. Sie
hat zum Ziel, in einheitlicher und
standardisierter Form eine Sprache
und einen Rahmen zur Beschrei-
bung von Gesundheits- und mit
Gesundheit zusammenhängenden
Zuständen zur Verfügung zu stellen.
Die daraus resultierende standardi-
sierte allgemeine Sprache ermög-
lichet weltweite Kommunikation
über Gesundheit und gesundheitli-
che Versorgung in verschiedenen
Disziplinen und Wissenschaften.

Die ICF als Brücke
laden ein zur Tagung

Umsetzung der ICF in Feldern
der Ergotherapie, Physiotherapie,

Sozialarbeit und Pflege

Freitag und Samstag,
22.–23.02.2008
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Ich melde mich verbindlich zu den Tagungen am
22/23.02.2008 in der ASFH an.

Anmeldung per Post/Fax

Ich bin an folgenden Workshops interessiert
(bitte den 1. und 2. Wunsch als Rangliste erstellen und
in die Kästchen eintragen):

Freitag, den 22.02.2008
q WS1   q WS2   q WS3   q WS4   q WS5   q WS6

Samstag, den 23.02.2008
q WS1   q WS2   q WS3   q WS4   q WS5   q WS6

Überweisungsnachweis bitte anhängen

Name:

Privatadresse:

Telefon/Email:

Einrichtung/Adresse:

ASFH-SudentIn (Immatrikulations Nummer):

Datum, Unterschrift

Psychiatrische Universitätsklinik im St. Hedwig-Krankenhaus
Große Hamburger Str. 5-11, 10115 Berlin, Fax: (030) 2311-2929

Ab 13.00         Anreise und Anmeldung

13:30 – 14:00 Begrüßung
- Prof. Dr. Cornel , Prorektor der ASFH
- Hr. Uwe Klein, Psychosozialer Koordinator 
für Therapeutische Dienste, St. Hedwig
Kliniken

- Moderation: Prof. Dr.Kollak , ASFH

14:00 – 14:45     Leitvortrag: Einführung in die ICF
- Dr. Michael  Schuntermann (Berlin) -
Rehabilitationsforschung

14.45 – 15.15 Kaffeepause

15.15 – 17:45 6 Parallele Workshops

Workshop 1: ICF und Clinical Reasoning in der
Physiotherapie und Ergotherapie
- Prof. Dr. Beate Klemme (Bielefeld) -
Physiotherapie

Workshop 2: Behinderung versus Normalität oder:
was bedeutet Behinderung in der ICF?
- Marianne Hirschberg (Hamburg) -
Sozialwissenschaften

Workshop 3: Theoretische und praktische Probleme
der ICF sowie Problemlösung
- Dr. Michael  Schuntermann (Berlin) -
Rehabilitationsforschung

Workshop 4: Das ICF Core Set für Schlaganfall aus
Sicht der Physio- und Ergotherapeuten
- Andrea Glässel (München) -
Gesundheitswissenschaften, Physiotherapie

Workshop 5: Interdisziplinäre Zielsetzung auf Basis
der ICF
- Sabine Bühler (Berlin) - Ergotherapie

Workshop 6: Kommunikation ohne Hindernisse -
die ICF als interdisziplinäre Sprache in
der Frührehabilitation
- Dr. Eva Grill und Martin Müller (München) - 
Klinische Epidemiologie und Pflege

18.00 – 18.45 Vortrag: ICF und IBRP in der
psychiatrischen Versorgung
- Prof. Dr. Heike Dech (Berlin) -
Sozialwissenschaften

19.00 – 21.00 CHEESE AND WINE IM HAUSE

9.00 – 9.45    Leitvortrag: Die ICF in ihrer Bedeutung
für die Theorie und Praxis der Ergotherapie, 
Physiotherapie, Sozialarbeit und Pflege
- Prof. Dr. Johann  Behrens (Halle) - Pflege

9.45 – 12.15    6 Parallele Workshops

Workshop 1: Interdisziplinäre Anwendung der ICF
anhand eines Fallbeispiels
- Katharina von Garnier (Berlin) - Ergotherapie

Workshop 2: Die praktische Anwendung der ICF in der
multidisziplinären Rehapraxis
- Alexandra Rauch (Schweiz) - PT

Workshop 3:  Praxiserfahrungen - Warum die ICF zu Hause 
und im Heim den Aufbau von Evidence leiten 
kann, schwerer  in der Akutklinik
- Prof. Dr.phil. habil. Behrens (Halle) -
Pflege, Physiotherapie, Ergotherapie

Workshop 4: Teilhabe: Forschung und Praktikabilität
- Angela Harth (Ludwigshafen) & Wiebke Flotho
(Hannover) - Ergotherapie

Workshop 5: ICF in der gemeindepsychiatrischen Praxis
- Christian Reumschüssel- Wienert (Berlin) -
Sozialwissenschaften

Workshop 6: ICF im Pflegeheim:
Rehabilitative Pflege als interdisziplinäre
Herausforderung
- Dr. Markus Zimmermann (Halle) - Pflege

12.15 – 12:45     Häppchen / Kaffeepause

12.45 – 13:30  Abschlussvortrag: Zukunftsvision der ICF
- Dr. Eva Grill (München) -
Klinische Epidemiologie

13.30 Abschluss der Tagung und Verabschiedung
- Prof. Dr. Elke Kraus, ASFH

Programm: Freitag, den 22. Februar 2008 Programm: Samstag, den 23. Februar 2008

Die ICF als Brücke


